Beschluss

des Stadtteilbeirates Gröpelingen

Bebauungsplan 2365 für ein Gebiet in Bremen-Gröpelingen zwischen Pastorenweg, Luchtbergstraße, Dockstraße und dem Grundstück der Kindertagesstätte Pastorenweg 110

Der Beirat begrüßt die Festsetzung des o.g. Wohngebietes am Pastorenweg. Im Sinne einer städtebaulichen Nachverdichtung leistet der Bebauungsplan durch Flächenrecycling einen Beitrag zur nachhaltigen Stadtentwicklung.

Trotzdem hat der Beirat folgende Anmerkungen zum Entwurf dieses Bebauungsplanes:

1. Die Anordnung der Flächen für Garagen und Stellplätze jeweils südlich der Baufelder der Reihenhäuser führt zu einer Verlärmung der ebenfalls nach Süden ausgerichteten Gartenbereiche durch an- und abfahrende Fahrzeuge.

2. Der Bebauungsplan trifft Festsetzungen zu Lärmbeeinträchtigungen durch Verkehrslärm, hinsichtlich der unmittelbar an das Plangebiet angrenzenden Kindertagesstätte wird jedoch keine Aussage gemacht. Zwar unterliegen Anlagen für soziale Zwecke gemäß § 1 h) nicht den Bestimmungen der TA Lärm, spielende Kinder sind können jedoch Lärmpegel von über 80 dB(A) verursachen, so dass es potenziell zu Konflikten kommen kann. Der Stadtteilbeirat Gröpelingen fordert die Stadtgemeinde Bremen daher auf, im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes 2365 Festsetzungen zu treffen, die einen dauerhaften Fortbestand der Kindertagesstätte Pastorenweg 110 gewährleisten. Insbesondere müssen Festsetzungen solcher Art getroffen werden, dass das Risiko von Nachbarschaftsklagen gegen die Kindertagesstätte so gering wie möglich gehalten wird.
Bremen, den 20.06.2007

Anmerkung:

Anlässlich der konstituierenden Sitzung des Beirates Gröpelingen am 20.06.2007 einstimmig gefasster Beschluss

